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Drucksache V/3899 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(17. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgeleg- 
ten Vorschlag der EG-Kommission für eine Entscheidung des 
Rates zur Erhöhung der von der Bundesrepublik Deutschland, 
der Französischen Republik und der Italienischen Republik zu 
eröffnenden Einfuhr kontingente für Wein 

— Drucksache V/3696 — 


A. Bericht des Abgeordneten Seither 


Der Vorschlag der Kommission — Drucksache 
V/3696 — wurde mit Schreiben des Herrn Präsiden- 
ten vom 10. Januar 1969 an den Ausschuß für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten zur Beratung 
überwiesen. 

Durch den Vorschlag sollen die seit Jahren für 
Einfuhren aus den Mitgliedsländern der Gemein- 
schaft eröffneten Kontingente für bestimmte Wein- 
sorten rückwirkend ab 1. Januar 1968 erhöht wer- 
den. Der Rat hatte in seiner Entscheidung vom 
4. April 1962 festgelegt, daß die Bundesrepublik, 
Frankreich und Italien eine Reihe von Weinkontin- 
genten eröffnen. In Artikel 4 dieser Entscheidung 
ist bestimmt, daß der Rat jährlich mit qualifizierter 
Mehrheit auf Vorschlag der Kommission nach Maß- 
gabe des bei der Entwicklung der Gemeinsamen 
Marktorganisation für Wein erzielten Fortschritts 
über eine Erhöhung dieser Kontingente entscheidet. 

Die Kommission vertritt in ihrem Verordnungs- 
Vorschlag die Auffassung, daß die Fortschritte bei 
der Prüfung der Verordnungs-Vorschläge für Kon- 
sumweine und Qualitätsweine bestimmter Anbau- 
gebiete, die Aufstellung jährlicher Versorgungsbi- 
lanzen seit 1963, der bevorstehende Abschluß des 
Weinbaukatasters in der Gemeinschaft und die am 

1. Juli 1967 durchgeführte Senkung der Binnenzölle 


einen Fortschritt bei der Entwicklung der Gemein- 
samen Marktorganisation für Wein darstellen, der 
eine angemessene Erhöhung der Kontingente für 
bestimmte Weinsorten rechtfertige. 

Der Ausschuß schloß sich in seiner Sitzung am 
13. Februar 1969 der Stellungnahme des Agraraus- 
schusses des Bundesrates an und lehnte den Kom- 
missionsvorschlag ab, da 

1. der derzeitige Stand der Verhandlungen der 
EWG-Weinmarktorganisation einen solchen Vor- 
schlag nicht rechtfertigt, 

2. die erforderlichen Voraussetzungen für eine Er- 
höhung der Einfuhrkontingente für Wein nach 
Artikel 4 der Entscheidung des Rates vom 
4. April 1962 nicht als gegeben angesehen wer- 
den können, 

3. gegen den Vorschlag die Tatsache spricht, daß 
die in Artikel 1 vorgesehene Kontingentserhö- 
hung rückwirkend ab 1. Januar 1968 vorgenom- 
men werden soll. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, aus 
den oben dargelegten Gründen die Bundesregierung 
zu ersuchen, den Kommissionsvorschlag abzulehnen. 


Bonn, den 13. Februar 1969 


Seither 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

die Bundesregierung zu ersuchen, bei ihren Ver- 
handlungen in Brüssel den Vorschlag der EG-Kom- 
mission — Drucksache V/3696 — abzulehnen. 

Bonn, den 13. Februar 1969 

Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Bauknecht Seither 

Vorsitzender Berichterstatter 
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